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£t jenes qroffe Hochgeit-abl und in bee
Weltden Stand ver GBnaden

i 30 feinem Sroect erwdblet hat/nadydem ibn
SOtt durchs Wore geladen/

Der madyt fidy auf/ dag er aucy Fomme 3

. Da gehtducc) SOttes Kraft der Lanf

Sein leidyt / mit Suft/ [dynell und dody viy: *

tig burdy Gnade su dem Laft hinauf.

DieThorbeit herelde stoar dberallben Men-
fdyen/ fo/ mie fie gebobyreny

.. i Fomt von Blindheit bofee Luft/und dag

: : man SOttes Bildverlobren

Da fudt man Dinge diefer Exden und fleilchliche Crgeglichfeit:
Jagarin Siinde feinen Himmel/ diedod) nidyts wircEe rie Hergeleid,

Do twenmin difer Finfleni ein Strabl von GOt ins Herge blie
©o fieht der Sutnder aus dem FWore  tie ev im Neidy des Satans fiset:
Sanieer ferywon GOTT gefdyiéi))c? b Crglaubt/ fofan idy SOLT
fare nicht felyn!
- ‘%I:) *idybin janodyoyne Shrifto ! mit Siinde Fanidy niche befichn ¢
Dends oacfem Sclagans e mercEt e fdhon twas von Shrifli Snade:
(6] Dell}% 3 gglﬁ nody Hilfe da audy feibft vor midy verflucyte Made.
So m{b“bmm' Was @Ot getwircket nun ferner nadyzubdingen pflegt s
RDDadurdy 1tin todges .Qegee von BOttes Kraft nody mepr
: B cioege.
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&3 Fommt bey Shm sudemEntichlu: Id muund willnody anberstverbm;
33,(,[“& imo%erbcrbm tidyt: ady SOtt nimm mich nidyt von der Eroens
Sy mug erft @nab; lgxqr cgpbfangcn//fon[g 1‘3) g;i)bm_d)geéin Angeficht !
Ry foag ¢ nun auf dein Erbarmen/ und tell dein Wore miy ' Ag
34 wag “verfpriche. / ",“?'f
er Hepland geiatihm gleich dag il : dumufftBVergebung deiner Siinden,
gutca@oilaubfn/unb Daggang gemwif/inmeinem Blut und Wunden ﬁinbe:v:
7 Sonft bleibft ou im Berderben liegen unddein@erviffen bleibe gedriickr,
E3mivd bir (tet8 an Krdffte feblen unddeinHerk toied fonft nieevquicte;
Du mufft fo fort feintedlidy feyn/und su mit viel Vertrauen fagen/
Doch dabey aud) fein vielen Senft beweifen/und davon nidt laffen
Hig bu von mirhaft Hillf exlanget; (o toird die Treue bald gecront,
Uind du befomft/was du begebrefiziamerdt/dag dir audy) Sote verfophne.,
@n/benckt der Siinder:das ift gut! auf dielen Stvedt wdvidy nidyt Fommer:
HEIE(u! du haft miv mein Herfs duedy diefen Sufprudy eingenommen !
Sy bitte/ seige mir aefchivinde/ wie ich bald Fomume 3u dem el ;
3dy mug und toill Bergebungbhaben/ ¢8 Fofte mir audh nody fo piel!
Wie lieb bem Heyland der Entfchlug deg Stinders fewy/ift nicht su fagen,
€r ot nidyt offtmit folchem Ernft dic Siinder nady dem Hepland fragen;;
_ Drum it er audy bereif gu helfen/und geigt.bem Siinder treulich an)*
Wie man gat bald aus dem Verderben gur Snabe tiber gehen Fan,
@5 beiit: wenn du die Siind’erfennft/und dein verfludites Seben hafeft;
Sa g:szc tragft: wif(E alles tveg/ und midy nuv vecht im Slanben ﬁfa%eﬁ‘;
“Nidyt fyeueft wabhrer Bufe Schmersenja glaubeft/dag fiediv gefund:
S tird die Stinde die verbittert/und darauf meine Gnade Fund,
¢t Stinder gebt sum Hepland bin und glaubt/ er werde Bufe Frigen:
gﬁebet Shritn Demutly ans und fodaf er nidt lange liegen ; i
" S0 witd ibm fein Gemiffen vege/ und feine Stinden vorgeflelle:
Gr titd ind bofe Herggefilyret/ da find’t Er allen Wuft der IWelt.
it ihm nun die groe Scyuld dex Siinden Fldbrlidy aufgedecket/
Ssn%l but?l) @ottes@rimm und Jorn/ald foie vom BliGgeribre erfdyrecke:
Dody bicles Frdnckt ihn nody am meiften/ babﬁ o i;en Heyland umge:
adyt/

r
Und ©Ottes Seift by ofit betriibe/ ja felbft die Gnade foveradye:
€t toeifs nicht/ was er madyen foll/ und ift redst GSotelicy nun betribiet :
@: fartgtet%,d): ¢t adhstund tweint/ und fyame ficy defi/ o er eriibet/
€ hafjec nunmebr alle Siinden/ und 1oill gern 0§ von allen fepn
oBenn fiy nody Stinden-Luft till regens(o it ipmdag rechtHollenPein.
Schaut
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Sdyaut ex ing Evangeliums- o fieht gefcyricben und befdhvoren:
Daf/ toer nut wahren Glauben hat/ der gely unmdglidy o verlohrens
Bl Glaube Shriftum in fich faffet, ver volligja genug gethan)
Und bif dem Mendyen cigen macpets o feby’ihn SOttdarinnandy an.
1nb fosvde er audy gans gevecht / (0 herrlichtoie dee Hepland toorden,
Sa BOtt evaeste fich anihemin dicem Schmud vom Gnaden-Orden. - -
FBenns nuy dey Stinder glatiben Fontes fo miede e gans feelig fepn s
@3 Eelyute fich in Sreudund Woune bey ihmielbft alle Angftund Pein,
Dev Stindey trauts dem Heplandgy/ & soerde ihim auch Slauben gebens
Gy flcht Ihn davum hesslidy anser merckct fhon des Glaubens Leben/
S vem o Ehrifti Tod eemeget/and bin ins Hesse Shrifii blicke :
Dody/menn ¢ wiederauf ficy fichets i fein geteofter Snuth evfict,
@5 unterfiit ihn SOttes Geifls o wirdt: Ce treibt undhebet ficder
Gein Antlie aus dem Staud empor: Erfidvckt die [diwadye Slaubenss

; Slicder.
Do Siinder Thout auf IESU Wanden © die. Glaubens Avme

3 ; T ey qaveiren us
t halt fidy feft an Ghrifi Worte:Jn ‘3@{5 foé‘id)_ Baben Rub.
Dag Glaubens- Juge witd vedst hell:Er fieht/ Daf TEMS hat bezablet
b g der SEfuS feing fey/nnd ¢r mit defien BIuk beatablet ;.
. Gofiebtex/vie ¢t nun {0 fhone/ja gang gerecht und hevelichy fey = -
1At fich nidtes ieve madyen/ toie JEUS fagt/ (o bleibts dabes:

FHDlt ex audy felbfE die Stindenody 3 o ift ¢r boch in IE(u veine:

€ glaubet feftiglidy an Jon- €v fey nun IEfu/ IEuS feine. . - d
&3 gelyihm-nun (o foie ¢8 folle 3 o gebs mit ihm sum Himmel ein :
€rhab-genng an IEfu Gnades Stin SEfus mug’ ihm alles fepn.

Drauf (tromte GOttes e und Huld recst fifialicy ihm.in fein Hevge:
Erfiiblte mebr/ alg or gegtaubt : e mevcbete/ die Slaubens-Kerge)
- Baxd alfofort surgrofjen Slamme: AusFriede tonwdegroffe Freud.
- %llt'g Rube:gat gu groffe Wonne.- €8 war da lauter Scligheit.
b gleidy bief nidye beftdnbig blieh's fo. blied ibm dad beftandig Snade)
Dig am; Dodytaglidy feine Koft/ mo;;egm alles Shm nue Sehade:
1o g et that gicng wohl von flatten. Dody bald Hatt ihn der
" @ famin qeofi ¢ w A1 einb bernefer
€5 uaion ‘1;‘ geofie Noth und Sagen/ foda ¢s In faff unterduiicly s
-6 TOULDE finfiee im Gemiitly - o8 fdyof der Satan feihe Peeile
hit @un?e vegte iy febe-farck < jo vif dbn gav ool bin in Eyle,:
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€ mufit’ nicht/ toas et madyen folfe: ex weint’/ und Edfmpfte mmer
; ore.

Dody braudyte man nidyt recht den Slauben/und biclt niche feft genug

‘ : am Whort. .

Der Kummee nimme fo ibechand / o daf man oft faum Sroft fan faffens
9Benn man nidyt glaubte: SOt Fan audy dodyinder ‘R:l)tb dich nicht ver-
affen;
@3 gilt bod dir anch FEfu Leiden; die Siind” ift birdody eine Laft.
Du mufftdoch bey bem Wortebleiben. So1wikd dev Heiland vedyt ges

' fafft.
€8 tird das Ders o fort getroft: SOt ldffet feine Snade ficfiens .
Unbd daf der Stinder G Ottes Kind/ laffe € recht fufiglidy thn wiffen:
© Sa/dafers fchon bisher getwefen/ ob er e8 aud felbft nidyt geglaubt/
. SBenn et in Bug und Slauben blicbe/ fo war belr %l:nbm ibm ftetg evs
all t‘
Dieg macht er fidy enn. wobl su Nus/ wenn n;ieber teiibe Stunben
ommen ;
€rhaltfidh ffets an BOttes Wort/ fomuf ihm alles Lepdenfrommen.
 Und wenner Reuund Slauben mevefts 1bt er im Lenden die Sedultz
. Crfich’tans Qreuss/ undbetet fleifias fo seigtder Bater feine Huld,
Weil ihn fo SOttes Wort gelebrt s fo il er auch Labey verbleibens
Aus IE{u WBunden [oll ihn nichts: nicht Satan/Welt/nidyt Stinde treiben.
Erbat Ehr/NReichthum und BVergntigen/ja alles bepdem Henland fatt s
Esift vor 1hn viel gugeringe audyalles/ wasdie Welt nur hat.
S &tand und Wefen acyt ec ntcht s deumEan ees andern nidyt anpreifens
€rfucht nur ben Gelegenbit fie aufden Heiland bin guweifens
" '9Beil ifyn die Kiche Ebrifti bringet/und Shriftus allen belfen Fany
Die Buffethun/und guihm Eommen/ die nimmeer audy gant willigan.
Bey Kindern BOttes ift ex gern/und meeckt aufdas/ was fic erfabren,
Wagihren Lauffbefordect hat/und fwas die Secle Fan betwabren :
“ ©af man sum Sdyauen SOttes fomme: @%jﬁ?det ihu by Qobs
ejang:

Ereipenihnaudy ibre Gaben /und er fimmecin in ihren Dangk.
Erlaufft btgufbungrig guder Quell / baJEf Gnaden-Fille quillers -
Und bt im Glauben enfilidyan) bis exibm feinen Hunger fiflet.

TWenn ernun fo gefidecket tworden/ o fudyt ex feine Feinde qufy

b tritt fieuntee feine Sfie: dann gebt aefdyvinde fort der Lasf,
Der Sriedeift fein Element/und et muf ftetsin Rube leben: ..

CDie falfdye Stilleliebt ernidyt/ nurvie P ibmvictKraft Fom gebens)

Die
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. Oie Sotge mup fein Hergnicht qudlens deum twasihn drude/ das
: toitfft ex hin: ;

Und fva8 ibm feblt/und ex dody braudpet/witd (g)m bey Shrifto sum
¥ C ¢ipinn.
Dody foll es gut im Slaubengebn s fomug manaud) feindas Sewiffen
%emabten/ und o fas verfehn/ damu des Lammes BDlutdravffieffens

Damit fanichts Das Abbafagen im allermindefien nur hemme.

Und ja audy nidyt der Strom der Snaden fwerd’ éa_or Derm Dersen guz
¢ ' ‘ gedgmme.
Dic Gnabde mug das Haupt echdbhn: Sie muf den Sinn gc)d)t himmlifch

: . " machen/
Und wircen sur BVerleugnung Luft/ ja Kraft audy fonft erlaubte Sadyens
A8 nichts suachten/und nichts fhonen/ twenn man wasgutes wivcen

fan; ¢

So wendet man / twad man befiet nach G Ottes Witlen bevelich an,
ey allem madyt die Snad audh Elein/und 1o derdNenfcly techt tiefgebeugets
O fliefit die SnadeStromwei; hin - damwirddes Geiftes Frucht gegeuget

Su&hrifto innigem Vergnugen.  So wadyfet man im Guten fort:

_ Man glangt von ShriftiHerviicFeiten/undetlt fo bin sum froben Port,

Wer nun im Snaden-Stande ftehy't/und twird in Ehe-Stand gefepet
Oer hat audy ba an Ehrifie Teoft / unb toied al8 feine Braut gefchaget s

SGOTX liffet Segen auf Jhn firdmen / und m{zs o rg;xd)t/‘gerdtl)

: ibn ol ;
‘Cr dienet GO mit feinem Haufes foifis von Heyl undLobe voll.

Drunyfoerthes Paat/ folgt Eurem SOt/ der @ufq)[bittﬂm fo gut ge-
] 1hret:
Hangt flets an feinem theuven Wort - verfaumetnidyt/ was cuch gebiibret:

Shr miifft su SOt fein tacer beten: ¢8 muf aus [@mab in Gnave
gehn:
€8 mug dieSeel ervettet wyerden: toirmifien ung ben Lamm dort febm,

3 todnie Guep Sttt Seht werthes Paar/im nay
Dt vevbntipften Sreundidofts-Bande/

e Senland fety euey freti hold: Sr [eegnc Gudh in euven

: tanve. |

-S0e veifet oot - ich poin nadh beten = ¢8 geht det Sauf nue

Wit ¢i - Himmel - an/ :

YOIE eilen 3 dev Hochyeit deoten fein muntee auf do

* : C O {hmablen Babn.
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	Als Der Hoch-Edle und Hochgeachtete Herr, Herr Carl Gottlob Seidelmann, Vornehmer Kauf- und Handels-Mann in Leipzig, Mit Der Hoch-Edlen u. Tugend-begabten Jungfer, Jungfer Ernestine Wilhelmine, Des ... Herrn Albert Bode, Hoch-Gräflich-Stollberg-Wernigerodischen Stadtvoigts ... Tochter, am 15. Sept. 1738. durch Priesterliche Copulation ehelich verbunden wurde, Wolte hierdurch seinen hertzlichen Segens-Wunsch ablegen Johann Caspar Raßmann, Past. zu Ilsenburg
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